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) Plattenwarmetauscher.

@ Die Erfindung betrifft einen Plattenwdrmetau-
scher flr im Gleichstrom oder Gegenstrom geflihrte
Medien, bestehend aus formgeprigten Einzelplatten,
die miteinander zu einem Strémungskanal flir das
eine Medium bildenden Plattenpaaren verbunden
sind, die ihrerseits zu einem Plattenstapel zusam-
mengeflgt sind und zwischen sich jeweils einen
Stromungskanal fiir das andere Medium bilden, wo-
bei der Zu- und Abstromquerschnitt jedes Stro-
mungskanals in Hauptstromungsrichtung diagonal
zueinander versetzt sind und die Zu- und Abstrom-
querschnitte der Kanile fiir die beiden Medien ne-
beneinander liegen, jedoch um die halbe H6he des
Zu- bzw. Abstrémquerschnittes der Kandle zueinan-
der versetzt sind. Um einen Plattenwidrmetauscher
so weiterzubilden,wird mit der Erfindung vorgeschla-
gen, daB eine Mehrzahl gleichartiger Plattenstapel
(S) unmittelbar nebeneinander angeordnet ist, daB
die Zu- und Abstrémquerschnitte (Z1,Z2,A1,A2) jedes
Plattenstapels (S) durch eine Uber die gesamte Sta-
pelldnge verlaufende Mittelwand (21) voneinander
getrennt sind, daB die Mittelwdnde (21) benachbarter
Plattenstapel (S) jeweils durch eine Deckenwand (22)
zu einem gemeinsamen Sammelkanal (2) verbunden
sind und daB diese Sammelkanile (2) abwechselnd
und unter Einbeziehung der Zu- bzw. Abstrémquer-
schnitte der beiden endseitigen Plattenstapel (S) mit
einem gemeinsamen Zustrdm- bzw. Abstromstutzen
(31,41,32,42) fur jeweils eines der beiden Medien (1,11)

verbunden sind.

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.6/3.3.1)
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Die Erfindung betrifft einen Plattenwdrmetau-
scher fiir im Gleichstrom oder Gegenstrom gefiihr-
te Medien.

Derartige Plattenwdrmetauscher sind bekannt,
sie bestehen aus formgeprigten Einzelplatten, die
miteinander zu einen Strémungskanal flir das eine
Medium bildenden Plattenpaaren verbunden sind,
die ihrerseits zu einem Plattenstapel zusammenge-
figt sind und zwischen sich jeweils einen Stro-
mungskanal fiir das andere Medium bilden. Hierbei
sind der Zu- und Abstrémaquerschnitt jedes Stro-
mungskanals in Hauptstrdmungsrichtung diagonal
zueinander versetzt. Die Zu- und Abstrémquer-
schnitte der Kanile fiir die beiden Medien liegen
nebeneinander, sind jedoch um die halbe H&he
des Zu- bzw. Abstrémquerschnittes der Kanile zu-
einander versetzt.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Plattenwdrmetauscher der voranstehend be-
schriebenen Art derart weiterzubilden, daB sich bei
vollstdndiger Trennung der am Wirmeaustausch
teilnehmenden Medien und bei druckverlustarmer
Fiihrung der Medien eine platzsparende und kom-
pakte Bauweise ergibt, die weiterhin die Verwen-
dung gleichartiger Module zur individuellen Anpas-
sung der Wirmetauschfldchen und der Materialien
an die jeweiligen Einsatzbedingungen ermdoglicht
und neben einer guten Zugidnglichkeit zu War-
tungszwecken eine einfache Austauschmdoglichkeit
der Module zu Reparaturzwecken schafft.

Die Losung dieser Aufgabenstellung durch die
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daB eine
Mehrzahl gleichartiger Plattenstapel unmittelbar ne-
beneinander angeordnet ist, daB die Zu- und Ab-
stromquerschnitte jedes Plattenstapels durch eine
Uber die gesamte Stapelldnge verlaufende Mittel-
wand voneinander getrennt sind, daB die Mittelwén-
de benachbarter Plattenstapel jeweils durch eine
Deckenwand zu einem gemeinsamen Sammelkanal
verbunden sind und daB diese Sammelkanile ab-
wechselnd und unter Einbeziehung der Zu- bzw.
Abstrédmquerschnitte der beiden endseitigen Plat-
tenstapel mit einem gemeinsamen Zustrém- bzw.
Abstrémstutzen flr jeweils eines der beiden Me-
dien verbunden sind.

Durch diese erfindungsgemiBe Ausgestaltung
eines im Gleich- oder Gegenstrom betreibbaren
Plattenwdrmetauschers ergibt sich eine sehr platz-
sparende und kompakte Bauweise, da die Wirme-
tauschflache durch mehrere gleichartige Plattensta-
pel gebildet wird, die unmittelbar nebeneinander
angeordnet sind. Hierdurch ergibt sich fiir den er-
findungsgemaBen Plattenwdrmetauscher die ge-
ringstmdgliche Grundfliche, weil Zwischenrdume
zwischen den einzelnen Plattenstapeln zur Zufuhr
bzw. Abfuhr der am Wirmeaustausch teilnehmen-
den Medien entfallen. Durch die Anzahl der jeweils
nebeneinander in der Art von Modulen angeordne-
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ten Plattenstapel 148t sich die Gr6Be der Wirme-
tauschfliche auf einfache Weise an den jeweiligen
Bedarf anpassen.

Da jeder Plattenstapel aus formgepréagten Ein-
zelplatten besteht, die zueinander zu Plattenpaaren
verbunden sind, die ihrerseits zum Plattenstapel
zusammengefligt werden, 148t sich durch die Ver-
wendung entsprechender Materialien bzw. Be-
schichtung der Einzelplatten der erfindungsgemafe
Warmetauscher auf einfache und kostenginstige
Weise an die Einsatzbedingungen anpassen, so
daB der Plattenwarmetauscher der Erfindung bei-
spielsweise auch flr aggressive oder mit Feststoff-
partikeln beladene Medien verwendet werden kann.
Da das eine Medium in den Strémungskanilen
gefihrt wird, die durch die Bildung von Plattenpaa-
ren entstehen, und die Kandle flir das andere Me-
dium durch die Verbindung der Plattenpaare zu
einem Plattenstapel entstehen, ergibt sich eine
schlupffreie Trennung der am Wirmeaustausch
teilnehmenden Medien, wodurch insbesondere
Schadstoffemissionen infolge von Leckagen oder
Feststoffiibertragungen ausgeschlossen werden.

Da die im Gleichstrom oder im Gegenstrom
zueinander geflihrten Medien ohne Umlenkung den
nebeneinander angeordneten Plattenstapeln zuge-
flihrt werden, arbeitet der erfindungsgemiBe Plat-
tenwdrmetauscher mit niedrigen Druckverlusten
und mit relativ niedrigen Gasgeschwindigkeiten so-
wie ohne Anfriebe und bewegliche Teile, so daB
keine zusitzlichen Gerduschemissionen erzeugt
werden. Selbst bei Einbau einer eventuell erforder-
lichen Reinigungsanlage reicht somit eine normale
Schallisolierung ohne eine aufwendige Einhausung
des Plattenwdrmetauschers aus.

Die Verwendung gleichartiger Module und ma-
ximal zweier unterschiedlicher Einzelplatten erm&g-
licht eine preisglinstige Herstellung und einfache
Montage; auBerdem erleichtert sie die Anpassung
der Wiarmetauschflache an die jeweiligen Einsatz-
bedingungen, weil der erfindungsgemiBe Platten-
wirmetauscher einerseits durch Verdnderung der
Anzahl der zu einem Plattenstapel zusammenge-
fligten Einzelplatten und andererseits durch Verdn-
derung der Anzahl der nebeneinander angeordne-
ten Plattenstapel hinsichtlich seiner Wirmetau-
schleistung besonders einfach variiert werden kann.

Durch die Trennung der Zustrém- und Ab-
stromquerschnitte jedes Plattenstapels durch eine
Uber die gesamte Stapelldnge verlaufende Mittel-
wand und die Verbindung dieser Mittelwdnde be-
nachbarter Plattenstapel mittels einer Deckenwand
zu einem gemeinsamen Sammelkanal ergeben sich
bei einfachster Konstruktion glinstige Zu- und Ab-
strémverhiltnisse der am Wirmeaustausch teilneh-
menden Medien zu der durch die Plattenstapel
gebildeten Wirmeaustauschfliche. Da die zu ge-
meinsamen Sammelkandlen verbundenen Mittel-
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und Deckenwidnde problemlos entfernt werden
kénnen, ergibt sich eine gute Zugidnglichkeit zu
den Plattenstapeln zu Wartungs- und Reparatur-
zwecken, wobei eine Reparatur dadurch erleichtert
wird, daB komplette Module ausgetauscht werden
kénnen. Die durch Mittel- und Deckenwinde gebil-
deten Sammelkanile ergeben neben einer verlust-
freien Stromungsflihrung und guter Zuginglichkeit
auch die Md&glichkeit zur Installation einer ggf. be-
ndtigten Reinigungseinrichtung. Hierbei ergibt sich
weiterhin der Vorteil, daB der Reinigungsvorgang in
Stromungsrichtung verlaufen kann und daB die
Md&glichkeit besteht, das Reinigungsmittel, bei-
spielsweise Luft, HeiBdampf oder Wasser senk-
recht von oben durch die Plattenstapel zu flihren,
so daB keine Probleme beim Auffangen des mit
Rickstdnden belasteten Reinigungsmediums ent-
stehen.

Da die Sammelkanile abwechselnd und unter
Einbeziehung der Zu- und Abstrémquerschnitte der
beiden endseitigen Plattenstapel mit einem ge-
meinsamen Zustrdém- bzw. Abstromstutzen flr je-
weils eines der beiden Medien verbunden sind, 148t
der erfindungsgemiB ausgebildete Plattenwdrme-
tauscher mehrere MOoglichkeiten flir die Zu- und
Abfuhr der am Wirmeaustausch teilnehmenden
Medien zu. Gemi3B weiteren Merkmalen der Erfin-
dung kénnen der Zustromstutzen und der Ab-
strémstutzen flr jedes Medium entweder an dem
selben Ende der nebeneinanderliegenden Platten-
stapel oder jeweils am anderen Ende der neben-
einanderliegenden Plattenstapel angeordnet sein.
Die Zu- und Abfuhr jedes Mediums kann somit
entweder auf derselben Seite des Plattenwdrmetau-
schers erfolgen oder innerhalb des Plattenwdrme-
tauschers zu einer Kreuzung der Medien fiihren,
und zwar unabh3ngig davon, ob die beiden Medien
im Gleichstrom oder Gegenstrom zueinander ge-
flihrt werden und ob die Zufuhr von unten oder
oben erfolgt.

Um innerhalb der durch die Mittel- und Dek-
kenwdnde gebildeten Sammelkandle Totrdume zu
vermeiden und auch insoweit eine raumsparende
Konstruktion zu schaffen, wird mit der Erfindung
schlieBlich vorgeschlagen, die Deckenwidnde der
Sammelkanile schrdg verlaufend auszubilden.

Auf der Zeichnung sind zwei Ausfiihrungsbei-
spiele eines erfindungsgemaBen Plattenwirmetau-
schers dargestellt, und zwar zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines
Teil eines aus mehreren Einzelplatten
gebildeten Plattenstapels,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines un-

ter Verwendung von Plattenstapeln
gem3B Fig. 1 hergestellten Platten-
wirmetauschers, der im Gleichstrom
von den am Wirmeaustausch teilneh-
menden Medien durchstrdmt wird,
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und

eine der Fig. 2 entsprechende per-
spektivische Darstellung eines weite-
ren Plattenwédrmetauschers flir im Ge-
genstrom gefiihrte Medien.

Das in Fig. 1 schematisch dargestellte Ausflih-
rungsbeispiel eines Plattenwidrmetauschers zeigt
perspektivisch einen Plattenstapel S aus einer
Mehrzah! formgepréagter Einzelplatten 1, die jeweils
miteinander zu einem Plattenpaar P verbunden
sind.

Jede Einzelplatte 1 umfaBt einen Boden 11,
der in einer anderen Ebene liegt als die Langsréan-
der 12. Im AnschiuB und parallel zu diesen Langs-
rdndern 12 ist jede Einzelplatte 1 jeweils mit einer
Anlagefldche 13 ausgebildet, die gegeniliber den
Langsrdndern 12 in der HOhe versetzt ist. Der
Versatz zwischen der Anlagefliche 13 und dem
zugehdrigen Lingsrand 12 ist doppelt so groB wie
der Versatz zwischen den Ldngsrdndern 12 und
dem Boden 11. Der Boden 11 liegt demzufolge
héhenmiBig in der Mitte zwischen der Ebene der
Langsrander 12 und der Ebene der Anlageflachen
13.

Die quer zu den Langsrdndern 12 der Einzel-
platte 1 verlaufenden Ridnder liegen beim Ausfiih-
rungsbeispiel etwa zur Hilfte in der Ebene der
Langsrdnder 12 bzw. in der Ebene der Anlagefli-
chen 13. Auf diese Weise ergeben sich Querrdnder
14a und 14b, die in der HS8he, d.h. senkrecht zur
Fldche des Bodens 11 um denselben Betrag zuein-
ander versetzt sind wie die Ebenen, in denen einer-
seits die LAngsrdnder 12 und andererseits die An-
lagefldchen 13 liegen. Die Fig. 1 148t deutlich er-
kennen, daB hierbei die Querrdnder 14a bzw. 14b
einander diagonal gegenilberliegen.

Jeweils zwei der in Fig. 1 als oberstes Teil
dargestellten Einzelplatten 1 werden gemiB der
unteren Darstellung in Fig. 1 zu Plattenpaaren P
verbunden. In Fig. 1 sind finf komplette Platten-
paare P dargestellf, wobei auf dem obersten Plat-
tenpaar noch eine Einzelplatte 1 angeordnet ist, die
mit der im Abstand dargestellten obersten Einzel-
platte 1 ebenfalls zu einem Plattenpaar P verbun-
den wird.

Wenn die Plattenpaare P im Bereich der Anla-
geflachen 13 zum Plattenstapel S verbunden wer-
den, ergeben sich Ubereinanderliegende Kanile fiir
die beiden am Wirmeaustausch teilnehmenden
Medien. Widhrend das eine Medium in den Strd-
mungskanilen strdmt, die jeweils durch die Plat-
tenpaare P gebildet werden, strdmt das andere
Medium in den Strémungskanilen, die sich durch
das Zusammenfiigen der Plattenpaare P zum Plat-
tenstapel S ergeben. Die in der Ebene der Lings-
rdnder 12 liegenden Querrdnder 14a der Einzel-
platten 1 bilden hierbei den Zustrémquerschnitt Z;
bzw. den Abstrdmquerschnitt As der Strémungska-

Fig. 3
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ndle fiir das zwischen den Plattenpaaren P stro-
mende Medium. Die in der Ebene der Anlagefli-
chen 13 verlaufenden Querrdnder 14b der Einzel-
platten 1 bilden die Zustrémquerschnitte Z» bzw.
die Abstrémquerschnitte A, fiir das andere Medi-
um, das zwischen den Einzelplatten 1 jedes Plat-
tenpaares P entweder in derselben oder in Gegen-
richtung zum ersten Medium stromt. Die Fig. 1, die
einen Gegenstrom-Wirmetauscher zeigt, 138t er-
kennen, daB aufgrund der diagonalen Anordnung
der Eintritts- und Austrittséffnungen die Zustrém-
querschnitte Z1 bzw. Z, fir das eine Medium ne-
ben den Abstrémquerschnitten A, bzw. As flir das
andere Medium liegen, und zwar jeweils um eine
halbe HGhe eines Plattenpaares P versetzt.

Der in Fig. 2 perspektivisch dargestellie Plat-
tenwdrmetauscher wird im Gleichstrom von zwei
Medien | und Il durchstromt, wobei das Medium |
beispielsweise das wirmeabgebende und das Me-
dium Il das wirmeaufnehmende Medium ist. Der
Warmeaustausch zwischen den beiden Medien |
und Il findet in Plattenstapeln S statt, die gemaB
Fig. 1 aus zu Plattenpaaren zusammengefaiten
Einzelplatten gebildet sind. Diese Plattenstapel S
sind unmittelbar nebeneinander derart angeordnet,
daB ihre ZustrOmgquerschnitte Z1,Z» senkrecht
oberhalb der Abstromquerschnitte Aj,A2 liegen,
wie der Ausschnitt in Fig. 2 deutlich zeigt. Hierbei
liegen die zu einem der beiden Medien | bzw. I
gehbrenden Zustrdm- und Abstrémquerschnitte
diagonal versetzt zueinander, wie wiederum aus
Fig. 1 hervorgeht.

Die Zu- und Abstrémquerschnitte Z1,Z> bzw.
Ai1,A; jedes Plattenstapels S sind durch eine Mittel-
wand 21 voneinander getrennt, die Uber die ge-
samte Lange des Plattenstapels S verlduft. Die
Mittelwdnde 21 benachbarter Plattenstapel S sind
jeweils durch eine Deckenwand 22 zu einem ge-
meinsamen Sammelkanal 2 verbunden.

Diese Sammelkandle 2 stellen auf diese Weise
eine Zufuhr bzw. Abfuhr des Mediums | bzw. Il zu
bzw. von jeweils benachbarten zwei Plattenstapeln
S dar.

Dem als Gleichstromwirmetauscher ausgebil-
deten Plattenwdrmetauscher gemiB Fig. 2 wird das
Medium |, das durch einen strichpunktierten Pfeil
dargestellt ist, von oben her zugefihrt, und zwar
durch einen Zustrdmstutzen 31. Dieser ZustrOms-
tutzen 31 steht mit denjenigen Sammelkanilen 2 in
Verbindung, die oberhalb der Zustrémquerschnitte
Zy der Plattenstapel S miinden. Beim Durchstr-
men jeweils benachbarter Plattenstapel S teilen
sich die Strdme des Mediums | und gelangen in
unterhalb der Plattenstapel S ausgebildete Sam-
melkandle 2, die das Medium | zum Abstrémstut-
zen 44 fuhren, der beim Ausflihrungsbeispiel nach
Fig. 2 unterhalb des ZustrOmstutzens 31 angeord-
net ist.
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Das wirmeaufnehmende Medium Il fritt von
oben her in den Zustrémstutzen 3, ein und gelangt
von hier in Sammelkandle 2, die zu den Zustrém-
querschnitten Z, der Plattenstapel S flihren. Auch
die Teilstrdme des Mediums 2 werden in den
Plattenstapeln S geteilt und gelangen in Sammelk-
andle 2, die wiederum zu einem Abstromstutzen 4,
flihren, der senkrecht unterhalb des Zustrémstut-
zens 32 ausgebildet ist. Um Totraumgebiete und
unerwilinschte Verwirbelungen innerhalb des Plat-
tenwdrmetauschers zu vermeiden, sind die Dek-
kenwdnde 22 der Sammelkandle 2 schrag verlau-
fend ausgebildet, wie deutlich der obere Teil der
Fig. 2 erkennen 13Bt.

Da die Teilstréme der Medien | und Il senk-
recht von oben nach unten verlaufen, kann die
Abreinigung der die Plattenstapel S bildenden Ein-
zelplatten in StrOmungsrichtung erfolgen, wodurch
sich nicht nur eine gute Abreinigung, sondern auch
eine einfache Entsorgung des Reinigungsmediums
ergibt. Die beim Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 2
verwirklichte Gleichstromschaltung der beiden am
Warmeaustausch teilnehmenden Medien | und I
ermdglicht die Erzeugung einer Oberflichentempe-
ratur an den Einzelplatien, die das Anbacken von
Feststoffen beim Eintritt der Medien | und Il in die
Plattenstapel S sowie Taupunktunterschreitungen
vermeidet. Sollten doch Ablagerungsprodukte der
Medien entstehen, k6nnen sie Uber die untenlie-
genden Sammelkandle 2 und die Abstromstutzen
44 und 4, gesammelt und ausgebracht werden. Die
im Zusammenhang mit Fig. 2 beschriebene Gleich-
stromschaltung hat weiterhin den Vorteil, daB8 sich
an den Einzelplatten nicht nur Uber die Plattenbrei-
te, sondern auch Uber die Plattenldinge eine kon-
stante Temperatur einstellt, so daB durch Tempera-
turunterschiede hervorgerufene Spannungen ver-
mieden werden. Der in Fig. 2 dargestellte Platten-
wirmetauscher ist demgemiB besonders gut fir
einen rekuperativen Wirmeaustausch im Zusam-
menhang mit Rauchgasreinigungsanlagen geeignet.

Der Plattenwdrmetauscher in Fig. 3 ist als
Gegenstrom-Wirmetauscher ausgebildet, bei dem
das wirmeabgebende Medium | gemiB den strich-
punktierten Pfeilen von oben her in den Zustréms-
tutzen 3¢ eintritt und aus diesem ZustrOmstutzen
31 in die mit diesem verbundenen Sammelkanile 2
gelangt. Diese Sammelkandle 2, die jeweils durch
eine Mittelwand 21 und eine Deckenwand 22 gebil-
det werden, liegen oberhalb der Zustrémquer-
schnitte Z; der Plattenstapel S. Das wirmeabge-
bende Medium | teilt sich auch in diesem Fall und
tritt aus den im Abstand zueinanderliegenden Ab-
stromquerschnitten Ay der Plattenstapel S aus, und
zwar in darunter befindliche Sammelkandle 2, die
ihrerseits mit dem auf der gegeniiberliegenden Sei-
te liegenden Abstrémstutzen 41 verbunden sind.
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Das wérmeaufnehmende Medium Il tritt von
unten her in den ZustrOmstutzen 3, ein und ge-
langt Uber die entsprechenden Sammelkanile 2 zu
den auf der Unterseite der Plattenstapel S liegen-
den Zustrémquerschnitten Z». Nach der Aufhei-
zung des Mediums Il in den Plattenstapeln S tritt
es aus den Abstromquerschnitten A, aus; es ge-
langt in die oberhalb dieser Abstrémquerschnitte
Az liegenden Sammelkanidle 2, die mit dem Ab-
strémstutzen 4, verbunden sind. Der Zu- und Ab-
strom des wirmeaufnehmenden Mediums Il ist in
Fig. 3 durch ausgezogene Pfeile gekennzeichnet.

Die Darstellungen beider Plattenwidrmetauscher
in den Fig. 2 und 3 lassen erkennen, daB sich frotz
einer sehr kompakten und raumsparenden Bauwei-
se eine gute Zugidnglichkeit zu den Plattenstapeln
S ergibt, die nicht nur den Einbau eventuell not-
wendig werdender Reinigungsvorrichtungen er-
leichtert, sondern einen guten Zugriff zu Reparatu-
ren oder Wartungsarbeiten ermdglicht. AuBerdem
zeigen beide Darstellungen, daB die Strémungsfih-
rung der beiden Medien | und Il auf kiirzestem
Wege und ohne einen Druckverlust hervorrufende
Umlenkungen geschieht, so daB die beschriebenen
Plattenwdrmetauscher trotz ihrer Kompaktheit einen
hohen Wirkungsgrad haben.

Bezugszeichenliste:

Aq Abstrémquerschnitt
A, Abstrémquerschnitt
P Plattenpaar

S Plattenstapel

Z; Zustrémquerschnitt
Z Zustrémquerschnitt
1 Einzelplatte

11 Boden

12 Langsrand
13 Anlagefldche
14 Querrand
14b Querrand

2 Sammelkanal
21 Mittelwand

22 Deckenwand

31 Zustrémstutzen
3 Zustrémstutzen
44 Abstromstutzen
4, Abstromstutzen

| wirmeabgebendes Medium
] wirmeaufnehmendes Medium

Patentanspriiche

1. Plattenwdrmetauscher fiir im Gleichstrom oder
Gegenstrom gefiihrte Medien, bestehend aus
formgepréagten Einzelplatten, die miteinander
zu einen Strdmungskanal flir das eine Medium
bildenden Plattenpaaren verbunden sind, die
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ihrerseits zu einem Plattenstapel zusammenge-
fligt sind und zwischen sich jeweils einen Str&-
mungskanal flr das andere Medium bilden,
wobei der Zu- und Abstrémquerschnitt jedes
Strémungskanals in Hauptstrémungsrichtung
diagonal zueinander versetzt sind und die Zu-
und Abstrdmquerschnitte der Kanile flir die
beiden Medien nebeneinander liegen, jedoch
um die halbe H6he des Zu- bzw. Abstrom-
querschnittes der Kanidle zueinander versetzt
sind,

dadurch gekennzeichnet,

daB eine Mehrzahl gleichartiger Plattenstapel
(S) unmittelbar nebeneinander angeordnet ist,
daB die Zu- und Abstromquerschnitte
(Z1,Z2,A1,A2) jedes Plattenstapels (S) durch
eine Uber die gesamte Stapelldnge verlaufende
Mittelwand (21) voneinander getrennt sind,

daB die Mittelwdnde (21) benachbarter Platten-
stapel (S) jeweils durch eine Deckenwand (22)
zu einem gemeinsamen Sammelkanal (2) ver-
bunden sind

und daB diese Sammelkanile (2) abwechselnd
und unter Einbeziehung der Zu- bzw. Abstrom-
querschnitte der beiden endseitigen Plattensta-
pel (S) mit einem gemeinsamen Zustrdm- bzw.
AbstrOmstutzen (31,41,32,42) flir jeweils eines
der beiden Medien (1,Il) verbunden sind.

Plattenwdrmetauscher nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB der Zustrdmstutzen
(31,32) und der Abstrémstutzen (41,42) flr je-
des Medium (LII) an dem selben Ende der
nebeneinanderliegenden Plattenstapel (S) an-
geordnet sind.

Plattenwdrmetauscher nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB der Zustrdmstutzen
(31,32) und der Abstrémstutzen (41,42) flr je-
des Medium (L,Il) jeweils am anderen Ende der
nebeneinanderliegenden Plattenstapel (S) an-
geordnet sind.

Plattenwdrmetauscher nach mindestens einem
der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, daB die Deckenwinde (22) der Sammelk-
andle (2) schrdg verlaufend ausgebildet sind.



EP 0 548 604 A1




EP 0 548 604 A1

\/ﬁ
S

o~ “5

N & v

V4

k\\
—— /«/ \
N 7

—

2



Fig.3

\ \\ ~ |
ﬁ\ LS

/ i V 01 12

—

/

\G
;

/ c.u\.
4 !

W




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

o» Européiisches b JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Azmeldung

Patentamt

EP 92 12 0520

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
l(ntegorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CLS)

P,X |DE-U-9 115 813 (BALCKE-DURR AG) 1-4 F28D9/00

* das ganze Dokument * F28F3/00
A FR-E-95 672 (S.N.E.C.M.A.) 1

* das ganze Dokument *
A DE-A-3 202 578 (KAUP) 1

* das ganze Dokument *
A US-A-2 620 169 (THE ENGLISH ELECTRIC 1

COMPANY LTD.)
A DE-C-4 100 940 (BALCKE-DURR AG) 1

* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CLS)
F28F
F28D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschiufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 23 MAERZ 1993 SMETS E.D.C.

: Zwischenliteratur

Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
l(’) : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ilbereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

